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fungen 


fünf öffentlichen Sürseelanien 
zu Krakau, 


wel de 
nach geendigtem Sommer + Kurſe im July 1805 
werden abgehalten werden; naͤhmlich: 


Den s. und 6. an der Hauptmuſterſchule, wo in einer Ele⸗ 
mentar⸗Klaſſe und noch bier ordentlichen Klaſſen ſind 354 Schüler. 

Den 8. an der Hauptſchule ber St: Barbara, wo in einer 
Elementar⸗Klaſſe und drey ordentlichen Kaan ſich 


befinden 226 = — 
Den 9. an der Tribial- Schule bei Corpus ‘Chrifti zu Rafimir, 
wo es in pwen, T gi = — 


Den 3. an der Maͤgdchen⸗Schule bei St. Johann, wo man 
in einer Elementar⸗ Klaſſe und drey ordentlichen Klaſ⸗ Sao S 
% ͤ w ˙· -m A 133 Schülerinnen. 


Den 4. an der Mägdchen⸗ Schule bei St. Andreas, wo in 
einer Elementar » Se und drey ordentlichen Klaſſen 
ſich befinden 137 = — 
Außer dieſen habs. noch an der Hauptmuſterſchule den Un⸗ 
terricht genoßen: i 
a) Práparanten .. % esa E iia 5 
1. Gymnafial- Schüler 10 
b) Bejliffene der acento | | 8 Künfl e AAA 


Betrag aller in dieſem Sommer + $ Kurſe nm 950 


Die Prüfungen werden des Vormittags von 9 bis 
12, und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu ganzen 
Tagen, an der Trivial + Schule zu Kaſimir aber nur durch 
einen Vormittag abgehalten werden. 


Biblioteka Jagiellońska : > - 
ru AGA O 
1002006406 À aio a aid 


R raf a u. 
Gedruckt bei Sof:ph Georg Traßler, Kaif. Koͤn. Gubernial⸗ Buchdrucker, 
IE und Kunſthändler. 
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Verzeichniß 


der an der K. K. Krakauer Hauptmuſterſchule 
angeſtellten Perſonen und deren Beſchaͤftigung. 


Oberaufſeher „Herr Kaſimir Wohlfeil. Er fuͤhret dir 


Oberleitung aller im weſtlichen Theile Galiziens beſtehen⸗ 
den Buͤrgerſchulen. 


Direktor, Here Joſeph Berski. Er handhabet die Orde 


nung an der Hauptmuſterſchule, leitet die übrigen Schu⸗ 
len im Krakauer Kreiſe, und gibt Vorleſungen uͤber die 
Pädagogik nach pfychologiſchen Grundiágen........ 
Katechet, der Wohlehrwuͤrdige Herr Karl Weiß, Weltprie⸗ 
ſter. Er lehrte? 0 ] . 
1, Die erſten Begriffe von Gott und der Religion mittelſt 
Geſpraͤchen in pohlniſch: und deutſcher Sprache 
2. Den erweiterten Religions e Unterricht nach dem Kates 
chismus Nro. 3 Para ae a ee oe ee ee ee ee 
3. Die chriſtliche Sittentehre.. ae. 
4. Die Gründe in die Kenntniß der Religion 
4. Nie O RA IES ES Ó ae 
Lehrer der IV. Klaſſe, Here Ferdinand Schmiritz, Er lehrte: 
1. Die Natalia a 
2. Die Meß kunſt DR U ee 00 ed 60 ee 6900030930 er 2% er 
3. Die Weeden. 54s 3000 oy wy en ee ee 
4. Das Rechnen in ala: a a Gays aur nates ou 
5.088: Schänfhriiben. un <3 vs ce cee ees ewe 0% R 
Lehrer der III. Klaſſe, Herr Joſeph Raab. Er lehrte: 
1. Die deutſche Sprachlehre 
2. Die deutſche Rechtſchreibung verbunden mit dem Dite 
tandoſchreiben „ln RS 
3. Die Haushaltungskunſt und die Vaterlandsliebe nach 
dem zweyten Theile des Leſebuchs. 
4. Die Anleitung zu ſchriftlichen Aufſaͤtze n.. 
5. Die lateiniſche Sprachlehre z. 
Lehrer der II. Klaſſe, Herr Georg Kwiſtek. Er leorie: 
1. Den zweyten Theil des Leſebuchs von rechtſchaffenen 
Gefinnungen und Handlungen .. ERAS 
2. Die deutſche Sprachlehre mit Sprach ig h verbunden 
3. Die deutſche Rechtſchreibung mit dem Płejamoftyretówa 
4. Das fliftge deutſche Leſen . 

5. Das Utberfegen des Komenius mit dem Abaͤndern in Sägen 
Lehrer der I. Klaſſe, Herr Johann Mocjarsfi, Er vi 
1. Die Rechenkunſt in genannten Zahlen und Briiden . 

2. Das Kopfrechnen „„ 
3. Das fluͤſſige pohlniſche Leſe nn. > 
4. Die pohlniſche Rechtſchreibung mit Dittandöfigreiben. 3 
5. Die im Ausdrucke abweichenden deutſchen und poblnie 
* ſchen Saͤtze EST i v . ²˙ W WTA | 
6. Uibung in der deutſchen Sprache mittelft Bildung mans 


+ 


nigfacher Säge nach den Regeln der deutſcheu Wortfuͤgung — 


Woͤchentliche Lehr⸗ 
ſtunden in der 


a = 

tt ge ~ 

5: 3 8 

= 3 || 8 

SSS S SS 

= iS | E a = 

vinja] +2 1 

A A 
Klaſſe 


A 


=l- ol [| 5] s 
2| 3|—-|— ZE 
—|m—| 4| 2] 2— 
LEI FRE: 22 e 
EE 2 2 vite 
DAK 1 RE 18 
PE TD et ae Od 
oe gi tr Has 
— — |—|— — 
— || 3 — 
EN A dE 13 
| E 
u 2 3 — ~ 
— 2 21 2|— 
| 
ja w Toi Gł zc 
„ 
— | a 3 | zaj | 
— 12 = |= |= 
Bł ZŁ 3 3 Si ża 
— T |= Bź — = 
SHORE 
1 7 
lol 2) Del 
a I 2 Je — 17 
2 12242521 | 89 


— 2 


Wöchentliche Lehre 
ftunden in der 


g 

2 
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a 
* 

= 


Vibertrag.... 


Zeichenmeiſter Perr Senos ana Er lebrte: < 
J. Die buͤrgerliche BaUfUNf „+ „+22 o oe oe oo cece ol 
2. Die Erdbeſchreibung eo. yor vero aros sen 
3. Das Zeichnen file Normale und Gymnafiol + Schüler 
4. Eben dasſelbe für junge Kuͤnſtler und Handwerker an 
jedem Sonntage 4 Stunden. 

Schreibmeiſter, Herr Leopold Grabowsti. . Er lehrte : dis 
1. Das Uiberfegrn des Sittenbuͤchleins mit Aus fragen uber 
die geleſeuen Erzählungen 

2. Die Regeln von der Theilung der Woͤrte r 
3. Das deutſche und pohlniſche Schoͤnſchreibeen 
re Lehrer, Herr Wenzel Thomatítbet,. Er lehrte: 
„Das pohlniſche Spllabirra und PAN 
3.5 Das Uiberfesen des deutſchen Nobmenbüchleins. .. 1 

3. Das richtige deutſche Leſee nn. 
Familias, Mathias Freisler. Er lehrte: “n) WE 
I. Das deutſche Syllabiren und Lefen.. nn. 7 - 
2. Die Regeln von dem Unterſchtede der Buchſtaben und 

vom Theilen der einfachen Woͤrter in Sylben > 
; EAS 
Betrag: der: wódentlichen % efteabenstiebfi den 4 Zei⸗ 
— * nen = w. und ee ER, 


Er 


Es 
8 


i Eintheilung der CZA 
a NN + 
Elementar: Klaffe 
Schüler zwiſchen dem ste und ien Jahre. Ihrer ſind = o og 
Hier wurde wöchentlich gelehrt; ' 
1; Das deutſche Syllabiren und Leſen cej 34 * +ż 2 


2. Dasſelbe poblnifh .. É ów 


7 Stunden, 
6 — — 
3. Regeln vom Unterſchiede der Buchſtaben und bal Theilen der Wörter in Syiben | — — 
4. Die erſten Begriffe von Gott und der Religion in pohlniſcher Sprache 2 — — 
6 "> 


$. lübung in der deutſchen Sprache mittelſt des Ita e 1:6 21% 


— 


22 funden. 


L Klaſſe. 


Schüler zwiſchen dem 7ten und ıöten Jahre. Ihrer W a ową 87 
Hier wurde wöchentlich gelehrt: t 
r. Meligions < Gefpróch in der deutſchen und poblniſchen Sprache . ve, 3 Stunden. 
2. Das Uiberſetzen des Komenius mit dem Abaͤndern der Haupt- Dei: Fuͤr⸗ 
und Zeitwoͤrter in Saͤtzen * Es vs d* go — 
B 


>e "SZ, — — . A ee 


3. Das Uiberſetzen des Sittenbuͤchleins mit Ausfragen über bie ae Er: 


zaͤhlungen IR 2% A 3 5 
4. Das richtige deutſche Lefen .. + x» ac Re. F 6 
5. Das fluͤſſige pohlniſche Leſen z A er w 3 
6. Die Regeln von der Theilung der Woͤrter in Sylben . “ — 25 2 
7. Das Kopfrechnen ete Ms 25 Fr 5 = = I 
8. Das Schoͤnſchreiben = 2 > — A 3 


II. Kaffe. 


ubie świe dem Bten und 17ten Jahre. Ihrer fd = =: 


> 87 
Hier wurde. wöchentlich gelehrt: 
I. Die Religion aach dem Katechismus Nero. 3 A 4 Stunden. 
2. Der zweyte Theil des Leſebuchs von qa Geſinnungen und Handlungen 4 — 
3. Das ſtüſſſge pohlniſche tefen. * 044435 ed pi 1 —. 
4. Das richtige deutſche Leſen ~, Russe - 2 ENON SMe 


F. Die deutſche Sprachlehre mit Sprachuͤbungen derbunden maß: hi ¿ong 


6. Die im Ausdrucke abweichenden deutſchen und pohlniſchen Sige 1 b 9% 


ter 


7 . Die Rechenkunſt in genannten Zahlen .* RUR ee msi 
i Die deutſche Rechtſchreibung mit dem Dittandoſchreiben „+ rn 
a Die pohlniſche Rrchtſchreibung mit Diktandoſchreiben 2.” 38 1 — 
O. Das deutſche und e d er dzieja mas 9. — 
le E Nd ET: ee 3 28, Stunden, 
| Ria Ya II. K La f fe. eee 
KT zwiſchen dem Hten und żóten Jahre. Ihrer ſind wa „64 
Hier wurde wöchentlich gelehrt: > oe 
ię Der erweiterte Religions „Unterricht ans dem Katechismus Nro, 3 een qe St tunden. 
¿ Die chriſtliche Sittenlehre r MIRA A e E 2 — 
$ Die Evangelien T yi a TR A u > 
4. Die deutſche Sprachlehre Ade md, BW e — 
E Utbung in der deutſchen Sprache TET ben Regeln KF deutſchen Mortfigung 2 — — 
» Deutfh > und pohlaiſche Saͤtze, die im Ausdrucke von einander j 
abweichen va W.) aguas = — 
7. Die Haushaltungskunſt und “Baterlandétiese nad) vit jfoeyten aj des 
Leſebuchd + 3 = = 
8. Die deutſche Rechtſchreibung SG mit em Diktondoſchrelden 7 2 = — 
9. Die Anleitung zu leichten ſchriftlichen Auffägen vie tw * 2 — — 
10. Die lateiniſche Sprachlehre N > $ sj 4 — — 
11. Die Rechenkunſt in Brücyen . RE: Xe: > 3 qe tee 
12. Das Schoͤnſchreiben — en A Si eee 


* 


| a od AS 


Schüler zwiſchen dem taten und roren Jahre. Ihrer find .. 
Hier wurde wöchentlich gelehrt: 


1. Die Religion mit Beweifen aus der heiligen Schrift 2: 2 
2. Die Gründe in die Kenntniß der Religion N > ‘ P 2 
3. Die Naturgeſchichte PR >; $ ER 82. 4 
4. Das Ausfuͤhrlichere der deutſchen Sprite w . eR 2 
5. Die Meßkunſt +. él 82 > A żę 3 
6. Die Erdbeſchreibung Le s. +. es He u 2 
7. Die Mechanik A „ N os +. 2 
8. Die Anleitung zu ſcriftlichen Alufflgen 22 tu u de wi 2 
9. Die bärgerlihe Baukunſt Beach Mir [Sie z 3 
10. Die Rechenkunſt 55 = = = Fr .. 2 
BUS ROS U Di — 5m 073 Fs Es 8 8 
12. Das Schoͤnſchreiben A x +4 se +» k 2 


Stunden. 


HATETE FER 
piast FEET IE 


34 Stunden. 


od Ordnung der Prüfung. 


> Am Vormittage des erſten Tages wird die Elementar- und erke Klaſſe, am 
Nachmlttage die zweite — am Vormittage des zweyten Tages die dritte, und am Nod)» 
mittage die vierte Klaſſe geprüͤfet. Die Lehrgegenſtaͤnde kommen in der Ordnung vor, wie 
fle in der Eintheilung der Klaſſen angeſetzet find, Jedes Mahl zeigt man die Probſchriften 
und Zeichnungen der Schuͤler den Anweſenden zur Beurtheilung vor. Nach der Pruͤfung 
werden diejenigen Schuler, welche ſich durch Fleiß und ruͤhmliche Sitten vorzüglich W 
zeichnet haben A verleſen und mit Ro tei erfreuet ae. 


WIE 


DPD >+ 


mes N. 4 3 $ & we t e th 
43%. Mase pri 1 : Ir 


Mittelſt hoher Gubernial⸗ Ercöffaung vom 20ten April 1 J. Zahl 14244 haben 
Seine Majeſtaͤt kraft eines unterm Aten NÓ d. J. herabgediebenen Hofkanzeley⸗Dekrets 
dem Chorherren⸗ Kloſter zu Meadow auftdtt des fúr die K. K. Mautadminiſtrazion abgetre⸗ 
tenen Gebaͤudes auf dem Stradom', das bereits eitgeräumte in der Stadt Krakau gelegene 
und um 5036 fl. rhu. 21 kr. Höher abgeſchaͤtzte St. Barbara - Kollegium ohne irgend 
einer Aufzahlung als ein immer waͤhrendes Eigenthum aus beſonderer hoͤchſten Gnade uͤber⸗ 
geben, und die auf diefes St. Barbara » Gebäude ſchon verwendeten Reparaturen mit 
205 9 fl. ‚hu. 495 tr. aus dem allgemeinen Stiftungsfonde mit dem Bedingniffe verguͤren 
zu laſſen gerühet, daß die deutſche Hauptſchule in ihrer gegeumärtigen Beſchaffenheit auf 
immerwaͤhrende Zeiten von dem Ronvente aus eigenen Mitteln, ohne dazu irgend einen Ber⸗ 
trag, vom Staate zu verlangen und ju poria, unterhalten werde. 
eat 80 Th 3 j * i 
Das hohe Gubernium eröffnet unterm Breen Dezember 1804 Zahl 50,711, es 
fey kraft hoͤchſten Hofdektets vom 24ten November entſchieden worden, von welcher Zeitffriſt 
den Lehrern die Befoldangan auszuweiſen find; naͤh lich: 1) denjenigen, welche zum Lehre 
amte das erſte Mahl ernaunt werden, vom Tage des eee 2) falls aber ein Sup⸗ 
plent das Amt, welches er verſieht, auch erhält, vom Tage der Hohen oder hoͤchſten Gute 
ſcließung; 3) bei denjenigen Fakultäten oder Schul Jußituten, wo mehrere Beſoldungs⸗ 
Klaſſen ten bat der Lehrer, welchen der Rang der Rare erifft, von dem Tage, 
da fein Vorgänger aus dem Geuuße getreten iff, in die Höhere Befoloung zu ſteigen. 


III. 


Die hohe Landesſtelle geruhete folgenden Perſonen zu bewilligen, Privat Erzie⸗ 
hungshaͤuſer oder ſogenannte Penſtonate fu Krakau zu ercichten z naͤhmlich: der Mlle. Bare 
bara Heinze kraft Dekrets vom 22ten des Brachmonats 1804 Zahl 24,188; der Frau 
Hauptmannswittwe Maria Preisler von Dannenwald kraft Dekrets som gran des Maͤrzes 
1895 Zahl 7602; der Frau Eliſabeth Singer von Singermibi kraft Dekrets vom 3ten des 


Mapes 1805 Zahl 16,950, 


a 


IV. 

Seine Majeftát NR ‘mitteli hoͤchſten Hofkanzeley⸗-Dekrets vom kiten des 
Hornungs den fünf Eborherrea vom heiligen Grabe, welche die Lebraͤmtee an der Haupk⸗ 
fdhule bei St. Barbara bekleiden, für das vorige Schuljahr 1804 abermals die Belohnung 
mit $50 fl. ron. und zwar dem Direktor 150 tha, jedem der vier Lehrer aber 100 fl. rbn. 


zu bewilligen. 
* 


V. 

Im Konvente der Feanyisanerinnen bet St. Andreas zu Krakau bat die Hochwuͤͤr⸗ 
dige Ordens Vorſteberinn Frau María Graͤfinn von Sierakowski fore Warte niedergeleget. 
An deren Stelle iſt nun unter dem AE Seiner deg a> Herra Krakauer Bis 
ſchofs Exzellenz die Hodwirdige Jalte Edſe von Sweptówefi zur Oberinn des Konvents gee 
waͤhlet worden. wot Neuernanntt A vag 2 von dem 3 Sł, für die Maͤgd⸗ 


chenſchule belebet feys zu dem Ende hat fe nicht nut die vorigen Lehrerinnen beibehalten, 
ſondern auch drey andere der teutſchen Sprache kuͤndige Mitſchweſtern, nähmlich: die Wohls 


ehrwüedige Paulina Edle von Wolewski zur Schulpraͤfektinn, die Wohlehrwuͤrdige Thekla | 


Edle von Komorowsfi jur Leiterin der Koſtkinder, dann die Ehrwürdige Viktoria Bogazka 
zur Lehrerinn der Handarbeiten beſtimmt, und eine weltliche Frau e Aushilfe aufgenommen. 
Froͤulein Sophie von Nikorowiez, Oberlebrerian an ws Mágodenfáule bei St. y 50» 
bann iſt am 12ten April l. J. geſtorben. Sie war vordem Lehrerinn an der Schule der 
Benediktinnerinnen zu Lemberg durch neun Jahren, hat hier durch zwey Jahre die erfprief. 
lichſten Dienſte geleiſtet, und wird nun wegen iog Geſch icklichkeit und ihres eg 
Betragens allgemein bedauert. — 


VII. 

In den Penſionaten oder Privat z Etziehun gs haͤuſern wurden die halbjaͤhrigen Pruͤ⸗ 
fungen in den Monaten Mórz und April das erte Mahl von dem Herrn Schulenoberauffe⸗ 
her abgehalten. Die Unternehmerinnen aͤußern volle Bereitwilligkeit, nach den in dieſem Des 
trachte beſtehenden Vorſchriften ſich genau zu richten. 


iakich przedmiotów. nauk w -biegu upłynionym uczy di 
fie dzieci w Wzorowey Szkole «tóowney. - 

W Klaflie Elementarney , gdzie ieft Uczniów 104. 

I. Czytanie niemieckie. 2. Czytanie polskie 3. Reguły o route glo- 
Tek i odzielenin słów na zgłoski. 4. Nayiftotniey{ze wyobrażenia o Bogu i Religi 
w ięzyku polskim. 5. Gwiczenie fię w ięzyku niemieckim 
Klakie pierwizey , gdzie ieft Uczniów Sis 

1, Nauka Religii w ięzyku polskim, a iey nayiftotnieyfze części” yk 
niemieckim. 2. Cwiczenie fie w ięzyku niemieckim podług Komeniufza i Elemen- 
tarza 3. Czytanie niemieckie. 4. Czytanie polskie. 5. Zapytywanie fię z rzeczy 
czytanych. 6. Praktyczne przypadkowanie Rzeczowników , Przymiotników i 
Zamków. 7. Nauka hczenia uftna 8. Formowanie Charakteru. 

W Kluflie drugiey, gdzie iett i ant w 87. 

1. Nauka Religii w ięzyku niemieckim i polskim. 2 Nauka o poreo 
ści Obywatela w fwoiċh zdaniach i czynnościach: 3. Grammatyka niemiecka poža- 
ezona z praktycznym ćwiczeniem fie w 1ezyku, 4. Pifownia niemiecka. połączona 
z pifaniem dyktowaném. 5. Pifownia polska. 6. P.yune czytanie niemieckie Z 
wyrażaniem tonu naturaluego. 7, Czytanie polskie 3. Atytmetyka, 9. Formowanie 
Charakteru. 

* W Klaflie trzeciey , gdzie ieft Uczniów 64. 
„ Obfzernieyfza nauka Réligi. 2. Nauka. obyczayności chrzescianskiey, 
3. a 4: Nauka o Gofpodarfiwie i Miłości Oyczyzny 5. Gram: mażyka 
niemiecka połączona z ćwiczeniem fie w iezyku. 6. Cwiczenie lig w ięzy ku nie- 
mieckim przez formowanie, rozmaitych fenfow. 7. Formowanie takowych fenfóws 
które co do wyrazów tak w ięzyku niemieckim ak polskim znacznie fie różnia. $. 
Pifow nia niemiecka połączona z pilaniem dyktowanym. 9. Płynne 21 tanie Ręko- 
pismów. 10 Grammatyka łacińska 11. Spofob pifania Liftów. „Arytmetyka 
z Ułąkami, 13. Formowanie Charakteru: | 
W. Kleie czwartey ; gdzie ieft Uczniów 12. 

1, Nauka Religii z dowodami z pisma świętego. ' 2. Dowody o Boltwie 
Religii chrzescianskiey. 3. Spofób pifania Liftöw połączony z Grammatykg nie- 
oska. 4. Geometrya. 5. Hiftorya naturalia 6. Geografia. 7. Arytmetyka w 
liczbach łamanych. 8- Archhaktieś cywilna. 9. Mechanika. Yo. Formowame Cha- 
rakteru, II Ryfunki. í 

W Kizflie Preparantów , gdzie ieft Słuchaczów 5 

W tey Klaflie dawano Lekcyi o palbbie uczenia i o powodowaniu 

dziećmi w Den Ue 


ZU 'jadomienie 


względem Szkół Narodowych w Galicyi en 


i An  wiadonfeniem W yfakiego Arena pod pie : 26 m 8 Netuia 


pod dniem rątym Marca r. b nayłaskawiey nakazać, aby Kanonikom Bożego Grobi 
za ich Klafztór na Stradomiu, który fig dla Cel. Król. Adminiftracyi Celney uftapid, 
Kollegium u S, Barbary chociaż o 15,086 Ryn, 21 Grayc. wyżey ieft detaxowane, 
bez dopłacenia iako wiekuilte dziedzictwo było ocdane, nie mniey wydatki na 
reparacye tegoż Kollegium łożone 2059 Ryn, 495 Grayc. czyniące z funduſzu publi- 
cznego były nadgrodzone , pod tym iednak warunkiem, aby główna Szkoła Nie- 
miecka podług fwegó uprzymiotnienia terażnieyfzego na Wieczne czaly dd Kon- 
went własnym kofztem; niedomagaiac lie żadnego przyłożenia z ſtrony Rządów 
kraiowych, była utrzymywana. 8 i 

2. Wyfokie Gubernium uwiadomia pod dniem 21. Grudnia 1804 pod 
liczbą 50,711, iż mocą Dekretu Nadworażgo pod 'dniem 24. Liſtopada udecydo- 
wano; od którego dnia nauczycielom penfya ma bydź wyznaczona; mianowicie? 
1) tym; którzy fie pierwfzy raz na urząd Nauczycielski uſtanawiaig, od dnia rozə 
poczęcia służby; 2) gdy zaś Supplent ten urząd, który zaftępuie, otrzyma, od 
"dnia Wyfokiegó lub Naywyżlzego Wyroku; 3) u tych Fakultatów , lub lſtitu- 
tów [zkolnych, gdzie fie wiecey klaspenfyi znayduie, wftępuie Nauczyciel, na 
którego anga promocyi przypada, w penfyą wyżfzą od tego dnia, którego Po- 
przednik iego jey używać przeſtaie. = 

3. Wylokie Gubernium raczyło naftępuiącym ofobom pozwolić, aby Pen- 
fye czyli prywatne domy edukacyne w Kiakowie założyły; mianowicie: Imć. 
Pannie Bárbarze Heinze mocą Dekretu pod dniem 22. Czerwca 1804 pod liczbą 
24.188, Imć. Paai owdownaley Kapitanowey Maryi Preisler de Dannenwald mocą 
Dekretu pod dniem 8. Marca 1805, pod liczbą 7602, Imć. Pani Elżbiecie Singer 
de Singermühl mocą Dekretu pod dniem 3. Maia pod liczbą 16950. _ 

4. Nayiasnieyſzy Monarcha mocą Dekretu Nadwornego pod dniem 11. Lu- 
, tego pięciu Kanonikom Bożego Grobu urzędem fzkołnym w Główney Szkole u S, 
Barbary zatrudniaiacym fig za rok przefzły 1804 Ryńskich 550, a to Dy- 
rektorowi Ryń. 150, każdemu z Nauczycielów po Ryń. 100 w nadgrodę udzielić 
nayłaskawiey raczył. 8 5 . 

S. Nayprzewielebnieyfza Imć. Panna Marya Urodzona Hrabianka Sierako w- 
ska Xieni Konwentu Przewielebnych Ponien Frańcifzkanek u S. Andrzeia urząd 
fwoy złożyła. Na iey mieyicu pod naczelnictwem Jego Excellencyi Nayprzewie- 
lebnieylzego J. W. Jmc. Xiedza Biskupa Krakowskiego obraną zoftata Xienia Nay- 
przewielebniey{za Imć. Panna Julia Szweykowska. Ta fzanowna Przetozona nay- 
czullzą okazuie gorliwość wzziędem utrzymywania i wydoskonalenia Szkoły. Pa- 
nieńskiey ; w tym albowiem względzie nie tylko Nauczyctelki iuż uftanowione po- 
twierdziła, lecz ielzeze trzy Sioftry wiadomość ięzyka niemieckiego maiące Szko- 
łom poświęciła , poltanowiac Przewielebną Imć. Pannę Paulinę Waléwske Pre- 
fektką . Przewielebną Imć. Pannę Telilę Komorowskę Miftrzyniä Panienek Swiet 
kich. Wielebną Imć. Pannę Wiktorye Bogachę Nauczycielka robot ręcznych, 
przyimniąc oraz swietka Guwernantke do pomocy. : x : 

6. Imé. Panna Zofia Nikorowiczówna służyła iako Nauczycielka przez lat 
dziewięć przy Szkole Panieńskiey u Panſen Benediktynek Ormiatskich w Lwowie, 
a przy Szkole Panieńskiey u S. Jana w Krakowie także przez dwa roki Przez tak 
długi ciąg czaſu równie rozum (wóy wielu wiadomościami zbogacila, iak ferce 
fwoie do uczuć nayfzlachetnieyfzych uformowała; była zatem Nauczycielką , nay- 
więkfzą łatwość w podawaniu i wyłufzczeniu Mauk z czułym przywiązaniem do 
Uczennic harmonicznie połączyć umieiącą. Oyen pr2edwiecznemu po tobato fię 
dulze Jey do fzcześliwości niebieskiey uprzymi:tnioną z życia doczesnego wezwać 
do tonalfwezgo. Jak powfzechnie była na fwiecie powazana, tak też żal powfze- 
chny do wieczhości ia ztowarzyfzył, : : ? 

7. W prywatnych domach edukacyinych Wny Rządzca Szkół Generalny 
pierwfzy raz odby? popify półroczne w miefiącach March i Kwietniu. Guwer- | 
nantki okazuią zupełna gotowość ftofowania fię do przepifow od Wylokich Rżą: 
dów krajowych w tym względzie danych. 
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